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setzt man sich einfach zusammen
und quatscht“, schwärmte Baeth-
cke. Doch dass manches im Spiel
imArgen lag, wollte und konnte der
TVO-Coach auch nicht beschöni-
gen. „Eswar bestenfalls eineDurch-
schnittsleistung. Unsere Offensive,

sonst schlagstark, kam nur schwer
ins Spiel.“ Er verwies er auf die
schwache Punkteausbeute von 75.
„Das ist noch weniger als im Hin-
spiel“. Vor allem nach der Pause lief
es nicht nach Plan. „Da war der
Spielrhythmus weg, die Abschlüsse

Marcel Weiß
(am Ball) und
der TVO Bigge-
see fiebern
jetzt dem Top-
duell am Sams-
tag entgegen.
LUP

Schiri-Streik?
Cremer:Nein!

In denAugen vonMarcoCremer ist
diese Geschichte eine reine Privat-
Initiative und hat keinen offiziellen
Charakter.UndvonoffiziellerStelle
gebe es schon gar nichts dazu.
Cremer, Vorsitzender des Kreis-

Schiedsrichter-Ausschusses Olpe
reagiertedamit auf einenStreik-Auf-
ruf, der amMontag im Internet auf-
tauchte.Urheber ist eine so genann-
te „Interessengemeinschaft (IG)
Schiedsrichter“.
Die fordert die Amateurfußball-

Schiedsrichter Deutschlands auf,
am kommenden Sonntag, 15. Mai,
mit einem Streik ein „Zeichen zu
setzen“. Unter anderem gegen ver-
bale und körperliche Gewalt gegen
Schiedsrichter auf den Sportplät-
zen. Das und einiges mehr steht in
einem Katalog von Forderungen,
die diesem Aufruf anhängt.
Marco Cremer ist dieser Appell

bekannt, er wurde am Montag in
dieser Sache auch schon mit einer
Anfrage konfrontiert. Er unterstüt-
ze das ganz und gar nicht, stellte der
Schiedsrichter-Obmann klar. Für
ihn sei das sogar „Fake News“. Er
kenne diese Seite sehr wohl. Mit
demUrheber habe er in der Vergan-
genheit schon Kontakt gehabt.
Also wird imKreis Olpe am kom-

mendenWochenendekeinSchieds-
richter streiken?Klares „Nein“von-
seiten Marco Cremers. Ein Stück
weit ärgerlich sei es dennoch. Denn
damithabemaneinThema,unddas
müsse man „jetzt erstmal wieder
aus derWelt kriegen“.

Am Rande

Lothar
LInke

Durchschnittsleistung reicht TVOBiggesee
Basketball-Zweitregionalligist freut sich nun auf das große Gipfeltreffen gegen Münster

Olpe. „Das ist Leistungssport, wie
ich ihn mir vorstelle”, war Daniel
Baethcke,TrainerderOlperBasket-
baller, nach dem mühsamen 75:64
(46:30) gegen die Citybasket Reck-
linghausen 2 emotional berührt.
Und das lag nicht am Ergebnis,

das kaum zu Euphorie Anlass gab.
Es war vielmehr das soziale Mitein-
ander, als die Konkurrenten der vo-
rausgegangenen Partie noch lange
im bunten Kreis zusammensaßen,
sich auch aus der Kiste bedienten
unddiskutierten.Erst zwei Stunden
nach Spielende brachen die letzten
Gäste zur Heimreise auf. „Das ist
echte Basketball-Gemeinschaft,
erst wirft man sich die Bälle gegen-
seitig in der Korb, und hinterher

wurden zu früh gesucht“, monierte
Baethcke, „aber vielleicht liegt uns
Recklinghausen einfach nicht.“
Und doch ist er zu Recht stolz auf

seineMannschaft, die eine großarti-
ge Saison hingelegt hat. Es kommt
viel Vorfreude auf das Top-Duell am
Samstag auf. „Gegen Münster müs-
sen wir uns keinen Druck machen.
Wir freuen uns auf ein Basketball-
fest, da haben wir nichts zu verlie-
ren.Wirwollen das alles genießen.“
Statistik: Marcel Weiß (3),, Filip

Grabovac (4), Alex Gerzen (15),
Shawn Scott (24), Phillip Becker
(6), Jan-Eric Schneider, Marius
Hermsen (2), Bilal Atli (15), Parick
Hartmann, Patrick Frackiewicz (2),
Mika Knoll. lup

Isabel Schneider
wirdNeunte beim
Turnier in Doha
Beachvolleyball-Duo
schlägt amtierende
Europameisterinnen

Volkher Pullmann

Doha.Es ist fast schon einStandard-
ergebnis für Isabel Schneider,
Beachvolleyballerin aus Ottfingen.
Mit ihrer neuen Partnerin Sandra
Ittlinger konnte sie fast an die tolle
Platzierung Ende April in Itapema
(Brasilien) anknüpfen. Nach Platz
fünf folgte nun in derWüste vonKa-
tar ein neunter Platz.
Doch die reine Platzierung sagt

nicht viel aus über den teilweise ku-
riosenVerlauf.Außer einemchileni-
schen Duo schlugen Ittlinger/
Schneider in der Gruppenphase
auch die EuropameisterinnenNina
Brunner und Tanja Hüberli aus der
Schweiz recht sichermit 2:0 (21:15,
21:20).Dochdannkam imAchtelfi-
nale mit 0:2 (20:22, 13:31) das et-
was überraschende Aus gegen La-
boureur/Schulz, die in der Grup-
penphase Probleme hatten.

Jeder kann jeden schlagen
Das Verwirrspiel setzte sich mit der
Niederlage der deutschenNummer
Eins,Borger/Sude fort. Sieverloren,
ebenfalls im Achtelfinale, gegen die
deutsche Nummer Vier, Tillmann/
Müller, mit 0:2, Laboureur/Schulz
setzten sich im Viertelfinale gegen
Tillmann/Müller sowie im Halbfi-
nale gegen Brunner/Hüberli aus
der Schweiz durch und wurden im
Finale von den Brasilianerinnen
Barbara/Carol ausgebremst.
Isabel Schneider kurz und bün-

dig: „Derzeit kann in der Weltserie
praktisch Jeder Jeden schlagen.“
Und von Frust ob der entgangenen
Chanceauf einnochbesseresResul-
tat will die Ottfingerin nichts wis-
sen: „Wir haben doch die amtieren-
den Europameisterinnen geschla-
gen. Ich denke, da kann man mit
vielen Sachen zufrieden sein. Jetzt
eine Woche Training in Hamburg
unddanngeht es indieTürkei.“Das
ist echte Profieinstellung.
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Jetzt den
Lokalsport-Newsletter
abonnieren und nichts

mehr verpassen.

wp.de/nl-sport-olpe

Kontakt
Lokalsport Olpe
E-Mail:
olpe-sport@funkemedien.de
Lothar Linke
Telefon: 02761/895 24
Tim Cordes
Telefon: 02761/895 29
Fax: 02761/895 21

Besuchen Sie uns auch
auf facebook unter:
facebook.com/Westfalenpost-
Sport
oder unter: facebook.com/
WestfalenpostOlpe

Mit demKSB zur
Ausbildung in den
Schwarzwald

Attraktive Kombination
erwartet die Teilnehmer

Olpe. Die Sportjugenden der Kreis-
sportbünde Olpe und Siegen-Witt-
genstein bieten vom 27. Juli bis 1.
August eine kompakte Sporthelfer
II-Ausbildung für Jugendliche zwi-
schen 13 und 17 Jahren im
Schwarzwald an. Besonders attrak-
tiv ist die Kombination von Ausbil-
dung und Ferienfreizeit. Gemein-
sam startet die Fahrt ab Olpe und
Siegen mit dem Bus zum Feldberg,
wo man in der Jugendherberge
übernachtet.
Vor Ort erwarten die Jugendli-

chen einige Highlights neben den
Ausbildungsinhalten, wie Klettern,
Baden, Sommerrodeln, Geoca-
ching und abenteuerliche Wande-
rungen. Ebenso steht ein Ausflug in
die sehenswerte Stadt Freiburg an.
Die absolvierte SH-I-Ausbildung
und ein Vortreffen am 7. Juni, 17.30
Uhr inWenden sind Voraussetzung
für die Teilnahme. Die Plätze sind
begrenzt undwerden in der Reihen-
folge der Anmeldung vergeben.

Infos bei Hanna Reifenrath, Fachkraft
Jugendarbeit in der Sportjugend, unter
02761 9429822 oder
info@sportjugend-olpe.org

Freuen sich auf die nächsten Jahre beim SV Rahrbachtal: Sportlicher Leiter Benedikt Nathe, Trainer Venhar Bivolaku, Oliver Schnitzler und
Vorsitzender Ralf Ochsenfeld (von links). MICHAEL MECKEL

Ein Europameister imRahrbachtal
Neuer Torwart des Fußball-A-Ligisten gewinnt 2014 den Titel. Stationen in der 2. Liga

Michael Meckel

Rahrbachtal/Siegen. Ein echter
Europameister in der Fußball-
Kreisliga A. Das dürfte absoluten
Seltenheitswert haben. ImKreisOl-
pe wird das in der kommenden Sai-
son Wirklichkeit. Denn Oliver
Schnitzler, der Torwart der deut-
schen U19-Europameistermann-
schaft von 2014, wechselt im Som-
mer vomOberligisten Sportfreunde
Siegen zum Kreisliga A-Aufsteiger
SV Rahrbachtal.
Der 26-jährige gebürtige Gum-

mersbacher bestritt zwischen 2011
und 2014 insgesamt 33 Länderspie-
le indenU-AuswahlenU16bisU20.
Nach der U17-EM 2012 in Slowe-
nien wurde Schnitzler von der
UEFA zum besten Torwart des Tur-
niers gewählt. Das Highlight war
aber derGewinndesU19-EM-Titels
2014 in Ungarn unter Trainer Mar-
kus Sorg, dem heutigen Assistenten
von Bundestrainer Hansi Flick.
Deutschland gewann mit Stamm-
torhüter Oliver Schnitzler das Fina-
le gegen Portugal mit 1:0. Während
des gesamten Turniers musste
Schnitzler nur zwei Mal den Ball
aus demNetz holen.
Oliver Schnitzler begann seine

Karriere bei Bayer Leverkusen. „Da
habe ich von der U15 bis U19 ge-

spielt und bin dort fußballerisch
groß geworden“, erzählte er. Es folg-
ten der VfR Aalen, der 1. FC Hei-
denheim in der 2. Liga, Preußen
Münster, Sonnenhof Großaspach
und seit 2021 bei den SF Siegen.

Jetzt in Altenhundem zu Hause
Und jetztKreisligaAbeimSVRahr-
bachtal? Wie geht das denn? „Ich
wohne jetzt in Altenhundem und
bin imMärz Vater einer Tochter ge-
worden.Dahabe ichmeinePrioritä-
tenanders gesetzt. Ichmöchtenicht
mehr jeden Sonntag stundenlang
imBus sitzenundbis insRuhrgebiet
fahren. Da gibt es jetzt Wichtigeres
im Leben“, antwortete er.
UndwarumderSVRahrbachtal?

EineentscheidendeRollehabeTrai-
ner Venhar Bivolaku gespielt. Oli-
ver Schnitzler: „Unsere Frauen sind
seit Jahren befreundet. Wir natür-

lichauch.Als ichmalansprach,kür-
zertretenzuwollen,meinteVenhar -
mehr aus Spaß: Komm doch zu
uns.“ Irgendwann sei aus demSpaß
Ernst geworden. Oliver Schnitzler:
„Ich sagte zu Venhar: So spaßig. Ihr
steht doch gut da in der Kreisliga B
und spielt guten Fußball. So wurde
dasmit Rahrbachtal immer konkre-
ter. Ich habemir auch ein paar Spie-
le angesehen. Die waren top. “
Der SV Rahrbachtal war aber

nicht der einzige Interessent.
„Nachdemdie SportfreundeSiegen
vor zwei Wochen meinen Weggang
öffentlich gemacht haben, gab es
mehrere Anfragen. Dabei wurde
mir natürlich auch Geld geboten.
Aber das ist nicht, worum es mir
geht undmichmit lockenkann.Mir
istwichtig, dass es familiär ist undes
wichtiger Dinge als Fußball gibt.
Aber in der vergangenenWoche ha-

be ich mich dann für Rahrbachtal
entschieden“, so der Keeper. Darü-
ber freut sichVenhar Bivolaku sehr:
„Ich finde es schon charakterlich
eine tolle Sache, dass sich Oliver
trotz mehrerer Anfragen für uns
entschieden hat und den Schritt in
die Kreisliga A macht. Hut ab! Ich
kenne Oliver ja schon etwas länger.
Und ich weiß, dass er charakterlich
zu100Prozent indieTruppehinein-
passt und er uns durch seine Erfah-
rung richtig voranbringenwird.Das
ist fürunswieeinSechser imLotto.“
Oliver Schnitzler freut sich auf

seine neue Aufgabe: „Ich möchte
den Jungs in den nächsten Jahren
mit meiner Erfahrung weiterhelfen
und der Mannschaft und dem Ver-
ein eine Stütze sein. Hier ist viel
Potenzial. Das ist neben meiner Fa-
milie, Venhar der dritte Grund, wa-
rum ich zumSVRahrbachtal gehe.“

Rahrbachtals Vorsitzender Ralf
Ochsenfeld ist glücklich über den
Coup mit Oliver Schnitzler. „Wir
freuen uns alle sehr, dass das ge-
klappt hat. Er wird bei uns auch
als Torwarttrainer das Torwarttrai-
ning für die anderen Keeper über-

nehmen. Das gilt auch für den Ju-
gendbereich. Wie genau, das
müssen wir noch sehen.“

Auch den Sportfreunden Siegen
wird Oliver Schnitzler in wichtiger
Funktion erhalten bleiben.

Auch als Torwarttrainer eingeplant
Das ist für uns
wie ein Sechser

im Lotto.
Venhar Bivolaku, Trainer des SV

Rahrbachtal, über die Zusage von Torwart
Oliver Schnitzler, der eine hochkarätige

Fußball-Vita vorweisen kann
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